
Hopfen und Malz:
Zinnfiguren erzählen
Kreis Miltenberg. Die Geschichte des
Bieres, erklärt anhand von Zinnfiguren,
zeigtdas Museum der Stadt Miltenberg in
seiner nächsten Kabinett-Ausstellung
vom 15.Februarbis 6.April. Etwa35Dio-
ramen und Aufstellungen vermitteln ei-
nen Einblick in die Geschichte des Gers-
tensafts. Der Bogen spannt sich von den
Anfängen der Herstellung bierähnlicher
Getränke im alten Ägypten über klöster-
liche Braukunst in Mittelalter und Neu-
zeit bis zu studentlschen Biergelagen im
19.Jahrhundert. Zu allen Szenen gibt'es
Erklärungen. So kann sich der Besucher
an den Zinnfiguren eifreuen und lernt
nebenbei noch einiges über die Ge-
schichte des Bieres. Der Schöpfer dieser
kulturhistorischen Miniaturen heißt Pe-
ter Bach. Seit mehr als 30Jahren frönt er
schon seinem Hobby "aus Freude an der
Miniatur«,wie er erklärt. Die Ausstellung
ist geöffnet mittwochs bis sonntags, je-
weils von 11bis 16Uhr. Für angemeldete
Gruppen auch außerhalb der regulären
Zeiten. red
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Einem der beliebtesten Geträn-
keder Bayern, dem Bier, widmet
sich demnächst eine Ausstellung
in Miltenberg. Die Geschichte von
Hopfen und Malz soll im Milt~n-
berger Museum vom 15. Februar
bis 6. April mit Hilfe von Zinnfi-
guren erläutertwerden.> DPA
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Kleine Zinnfiguren erzählen Geschichte(n) von Hopfen und Malz
Mlltenberg. Ein dickbauchiger
Mönch, der Im Suff strauchelt, ein
angeheiterter Kutscher, dessen Ge-
fährt In gefährliche Schieflage gerät
und ein übermütiger Stutzer, der Im
Galopp und mit wehendem Frack vor
einer. Festgesellschaft herreitet. Klei-
ne, detaIlgetreue ZInnfiguren erzäh-
len vom 15. Februar.bls zum 6. April

Im Stadtmuseum In Mlltenberg die
Kulturgeschichte des Bieres. In 33
Dioramen hat Peter Bach aus Fleln
bel Hellbronn auch Geschichten dar-
gestellt, die sich nach ausgiebigem
BIerkonsum gelegentlich zutragen
sollen. Es Ist eine lebendige und hei-
tere Historie. Die Kleidung der nur
28 Millimeter großen ZInnfiguren

stimmt füralle dargestellten Epochen
bis zumkleinsten Accessoire. DieKa-
blnettausstellung Im Stadtmuseum
Ist geöffnet von Mittwoch bis Sonn-
tag, Jeweils von 11 bis 16 Uhr, für
Gruppen nach Anmeldung auch au-
ßerhalb dieser Zelten. Zur Ausstel-
lung erscheint ein kleines Beglelt-
heft. red/ Foto:AnjaKeilbach


